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idealice Landschaftsarchitektur

Mit dem Freiraum wachsen

IDEALICE ist ein Landschaftsarchitekturbüro, das 2001 von Alice 
Größinger gegründet worden ist. 
Hauptfokus von idealice liegt auf der Objektplanung und Bear-
beitung aller Leistungsphasen der Landschaftsarchitektur. 
Zusätzliche Schwerpunkte sind Wettbewerbe, Forschungs-
projekte und Beteiligungsplanungen mit Jugendlichen sowie 
Schulfreiräume. Alice Größinger ist seit 2000 Mitglied des 
Arbeitskreis Schulfreifl ächen des ÖISS

.

DI Karl Grimm

Frei-Raum braucht Spiel-Raum

DI Karl Grimm, Landschaftsarchitekt, Wien
Lektor an der Universität für Bodenkultur
Er zeigt Beispiele neuer Parkanlagen in und um Wien.

Grün für Generationen

Auch im Freiraum drückt sich das Bedürfnis aus, auf verschiedene Generationen einzugehen. Spezifi sche Antworten für homogene 
Gruppen stehen generellen Lösungen für verschiedene Personenkreise gegenüber.  Abgesehen von der Pfl anzen- und Materialwahl 
besteht die Anforderung, verschiedene Betätigungen – vom Spiel bis zur Bewegungsübung -  zu ermöglichen. Zeit als Dimension der 
Landschaftsarchitektur schlägt sich so im Alter der Zielgruppen nieder. Öff entliche und private sowie institutionelle Gärten entstehen 
zu diesem Schwerpunkt.
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Der gestaltete Freiraum wird aus dem konkreten Ort entwickelt und 
zum Ort gehören Menschen. Unter Mitwirkung aller soll sich Freiraum 
mit Leben füllen , als Bühne und Zuschauerraum. 
Freiraum zu gestalten, heißt im Spannungsfeld von Multifunktionalität 
und gewollten Nischen zu experimentieren. 

Generationenspielpark Meissnergasse, Wien 2007©Karl Grimm

idealice steht für kreative Freiraum-Entwürfe sowie maßge-
schneiderte Lösungen. Leitgedanken für die räumlichen 
Konzepte von idealice sind unter anderem:  Zusammenhänge er-
kennen - die Stadt von morgen denken, den Bestand verändern, 
Bezüge herstellen. Raum, Zeit und Bedürfnisse der NutzerInnen 
werden von Anfang an mitgedacht und in die Planung integriert. 
Somit entstehen Freiräume im übergeordneten Kontext mit ih-
rer jeweiligen persönlichen Note.
Sie sind das Herzstück eines Projektes und werden bis zum 
Schluss gegenüber Aussagen wie ‚Das ist nicht machbar!‘ vertei-
digt und umgesetzt.

Gesundheitszentrum Seekirchen, Salzburg 2008, Foto: Samuel Käppeli


